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Die tägliche Routine einer Patrouille am Rande des Universums wird durch ein unerwartetes Ereignis unsanft unterbrochen. Wie kommt die Besatzung mit der lebensbedrohlichen Unterbrechung ihrer Arbeit zurecht? Wie können sie dem Unbekannten widerstehen?
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Kapitän Qiljung gähnte. Die letzte Runde, endlich! Dreiundsiebzig Jahre alt. Nur noch zwei Jahre, dann durfte er sich zur Ruhe setzen. Im Moment war er erschöpft. Zeit, ins Bett zu gehen. Er hatte zwanzig Stunden ununterbrochen gearbeitet. Lange, anstrengende Stunden. Aber meistens langweilige Stunden. Es war nichts passiert. Es ist nie etwas passiert. Trotzdem musste man wachsam bleiben, denn die Umstände konnten sich in Sekundenbruchteilen ändern. Aber das taten sie nicht. Die Umstände hatten sich in all den Jahren seines Dienstes nicht geändert. Und sie würden sich auch in seinen letzten beiden Dienstjahren nicht ändern. Er gähnte noch einmal. In Zeiten wie diesen spürte er, dass sein Alter schnell zu einem Nachteil wurde. Ah, sein Bett! Was war aus seiner jüngeren Version geworden? Wo war der eifrige junge Mann, der es nicht erwarten konnte, das Universum zu erkunden? Nach fünfzig Jahren im Dienst hatten sich Körper und Geist von Qiljung langsam auseinandergelebt. Sein Geist war immer noch an Entdeckungen interessiert, aber sein Körper konnte nicht mehr mit seinem Geist mithalten. Die Wege der beiden hatten sich längst getrennt. Jetzt war es für eine Weile egal. Nach zwanzig Stunden zermürbender Arbeit war es an der Zeit, sich auszuruhen. Die einzige Zeit, in der sein Körper seinem Geist voraus war.




Der Erste Offizier Diu übernahm das Kommando, sobald Kapitän Qiljung die Brücke verließ. Vor vielen Jahren wurde die Brücke so gebaut, dass zwölf Männer dort arbeiten konnten. Heute waren nur drei Männer auf der fast leeren Brücke anwesend. Kommunikationsoffizier Kam Lin war in seinen täglichen Kampf mit den antiken Computern vertieft. Die meisten Maschinen waren noch älter als ihr Kapitän. Und obwohl man immer wieder darum gebeten hatte, Tag für Tag, Monat für Monat, machte sich niemand im Hauptquartier die Mühe, die Geräte auf den Patrouillenschiffen in diesem Gebiet zu ersetzen. Wer interessierte sich noch für diesen vergessenen Teil des Universums, in dem nie etwas passiert war? 

Steuermann Yu, der Navigationsoffizier, hatte ebenfalls Probleme mit seinen Maschinen. Veraltete und kaum funktionierende Schalttafeln. Aber Yu hatte Spaß an seiner Arbeit und beherrschte jeden Zentimeter seiner Schalttafel.

Diu blickte auf die Bildschirme vor ihm. Eine beeindruckende Wand mit mehr als dreißig riesigen einzelnen Bildschirmen. Leider waren nur noch siebzehn Monitore in Betrieb.

»Aktuelle Situation, Steuermann? «

»Stabil und ruhig, Sir. «

»Gibt es irgendwelche Pannen in der Kommunikation, Herr Kam Lin? «

»Alles einwandfrei und lautlos, Sir«, scherzte Kam Lin.

»Kein Scherz, Kam Lin«, wiederholte Diu seine tägliche Routine. Seine tägliche Antwort auf Kam Lins täglichen Scherz. Denn in diesem Teil des Universums passierte nie etwas. Jeder Tag schien genau derselbe zu sein wie der Tag davor, und der Tag davor und so weiter. Was machte das schon? Niemand würde seine Patrouille verpassen, selbst wenn etwas passieren würde.

»Gibt es Neuigkeiten aus dem Hauptquartier, Sir? «, fragte Yu.

»Dasselbe wie gestern«, antwortete Diu. Und der Tag davor und der Tag davor und wahrscheinlich all die Tage, die noch kommen werden… dachte er.

»Du glaubst doch nicht, dass sie uns vergessen haben, oder? « fragte Kam Lin.

»Nah«, sagte Diu, »ihr seid die erfahrenen Besatzungsmitglieder hier. Ich nehme an, dass ihr diese Situation schon einmal erlebt habt? «

Kam Lin und Yu nickten nur mit dem Kopf. Ja, diese Situation war genau die gleiche wie bei der vorherigen Patrouille und der davor und so weiter…

»Ah«, sagte Diu, »nur noch zwei Jahre. Wenn wir von diesem Stern zurückgekehrt sind, ist unser Dienst zu Ende und wir werden von dieser Aufgabe befreit sein. «

Jetzt seufzten Kam Lin und Yu beide. Zwei weitere Jahre. Zwei schreckliche, langweilige Jahre. Warum waren sie jemals wieder für diese Mission eingeteilt worden? Die äußeren Bereiche des Universums waren unerforscht. Das Abenteuer lockte, hieß es im Hauptquartier. Nun, Kam Lin und Yu wussten, warum dieser Sektor Neuland war. Es gab nichts zu erforschen. Dead Man’s End hatten sie dem Sektor den Spitznamen gegeben. Nun … das stimmte fast. Es gab nur einen kleinen Planeten, auf dem Anzeichen für die Entwicklung humanoiden Lebens beobachtet worden waren. Der einzige Grund, warum dieser Sektor noch patrouilliert wurde. Und auch der Grund, warum ihr Schiff ständig getarnt bleiben musste.

»Habt ihr beide eure Zungen verloren? «, fragte Diu.

»Ich kann es kaum erwarten, nach Hause zu gehen«, sagte Yu.

»Ich auch nicht«, sagte Diu. »Es sieht hier eher wie ein Altersheim aus als wie ein Patrouillenschiff. «

»Wir können eine Alarmübung machen«, scherzte Kam Lin erneut.

»Aufregend«, murmelte Diu. »Wir drei sind schon da. Der Kapitän ist gerade zu Bett gegangen. Und die Offiziere Huey und Dewey werden sich in einer Stunde melden, um Ihre Schicht zu übernehmen. «

»Es ist Ihre Party, Sir. Aber Sie müssen die Dekoration selbst aufhängen… «, sagte Yu.

»Hurra…! «, jubelte Diu vor sich hin.

»Sir… «, sagte Kam Lin mit leicht erhobener Stimme.

»Noch mehr lächerliche Pläne, Herr Kam Lin? «

»Etwas bewegt sich auf unser Schiff zu, Sir… «

Der Erste Offizier Diu setzte sich aufrecht in seinem Stuhl auf. »Sie scherzen nicht, oder? «

»Nein, Sir, sicher ist da draußen etwas. «

»Nun, das ist eine Untertreibung… «, sagte Yu.

»Ein UNO, Idiot… ein UNO-Objekt; ein UNidentified Object, ein nicht identifiziertes Objekt! «, antwortete Kam Lin.

»Ordnung! «, rief Diu. »Lasst uns Ruhe bewahren, Männer… Können Sie sagen, was es ist, Herr Kam Lin? «

»Nein, wie ich schon sagte, es ist ein nicht identifiziertes Objekt. «

»Keine Ergebnisse in unserer Datenbank gefunden? «

»Nein. «

»Danke, Herr Kam Lin, schön, dass Sie alles so einfach und klar halten. Wer braucht schon komplizierte Details in Zeiten wie diesen…? «

»Entschuldigung, Sir! Es scheint, dass das Gerät… Objekt, noch nie zuvor gesehen worden ist. Es ist nicht klassifiziert. «

»Nicht klassifiziert… Bedeutet das, dass es von den Humanoiden geschaffen wurde, die wir beobachten? «

»Möglich. Unwahrscheinlich, aber möglich. «

»Wie groß ist die Entfernung?

»Es scheint sich in einer Art Umlaufbahn um unser Schiff zu befinden, Sir. «

»Was, wie… Warum ist dir das nicht früher aufgefallen? «

»Ich… «

»Warten Sie! Ist es feindlich? «

Kam Lin fühlte sich unwohl. Nach all den Jahren… Jahrzehnten des Nichtstuns, passierte plötzlich etwas. Und jetzt schien es, als hätte er seine Arbeit nicht richtig gemacht. Trotz seiner Hingabe, seines Engagements für diesen Job.

»Herr Kam Lin? Feindlich oder nicht? «, drängte Diu.

»Das kann ich nicht sagen, Sir… Es scheint unbewaffnet zu sein… «

»Es scheint, Herr Kam Lin…? Es scheint? Unser Leben ist in Gefahr! «

»Sir … «, versuchte Yu ihn zu unterbrechen.

»Was? «, rief Diu. »Sind wir vom Kurs abgekommen, Steuermann? Ein Problem kommt nie allein, stimmt‘s?«

Yu war von Diu‘s wütender Antwort überrascht. »Wir sind auf dem richtigen Weg, Sir… wie in den letzten dreißig Jahren… «

»Mach’s nicht mit mir… « Diu verlor die Kontrolle. Oowww, konzentriere dich, sagte er zu sich selbst, konzentriere dich, konzentriere dich, konzentriere dich! Einatmen… ausatmen… Langsam gewann er seine Fassung zurück. »Na, gut Mr. Yu, halten Sie den Kurs. « Er hatte es jetzt mit einem echten Problem zu tun. Ein nicht identifiziertes Objekt. »Mr. Kam Lin, wie ist die aktuelle Position dieses UNO? «

»Es ist in der Umlaufbahn um unser Schiff, Sir. Sollten wir nicht den Kapitän informieren? «

»Das wollte ich auch vorschlagen, Sir«, bestätigte Yu.

Nach all den langweiligen Jahren war Diu froh, dass endlich etwas passierte. Und er hatte nicht die Absicht, ja nicht einmal den Willen, das Kommando an den Kapitän zurückzugeben. Dieser unerwartete Zwischenfall könnte seine Chance sein. Wenn er es gut anstellte, würde er vielleicht befördert werden. Schließlich war Diu mit seinen zweiundsechzig Jahren das jüngste Besatzungsmitglied. Der vitalste und daher der beste Mann, um mit der aktuellen Situation umzugehen. »Zuerst sollten wir versuchen, mehr über unsere UNO herauszufinden. Rufen Sie Huey und Dewey auf die Brücke, Mr. Kam Lin. «
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Bordtechniker Huey und Soldat Dewey freuten sich über die Ankunft der UNO. Huey setzte sich hinter die Schalttafel im Maschinenraum. Es war das größte Panel auf der Brücke. Zu den Aufgaben von Soldat Dewey gehörten nicht die Arbeiten an der Brücke. Obwohl Patrouillen in diesem abgelegenen Teil des Universums nicht als gefährlich oder bedrohlich angesehen wurden, musste laut Vorschriften jedes Patrouillenschiff von einem Verteidigungsspezialisten begleitet werden. Dewey hatte die Kontrolle über die wenigen Waffen an Bord des Patrouillenschiffs. Tatsächlich war die Wartung dieser Waffen das Einzige, was er in den letzten Jahren getan hatte. Nicht ein einziger Schuss war abgefeuert worden. Kein Anlass hatte den Einsatz der Waffen erfordert. Die einzige Übung, die er hatte, war sein tägliches Training im virtuellen Fitnessstudio. Da es nur sechs Besatzungsmitglieder an Bord gab, durfte Dewey auch auf die Brücke. Während seine Teamkollegen alle ihren eigenen Arbeitsbereich auf der Brücke hatten, konnte Dewey einen der verfügbaren Stühle benutzen. Wie üblich nahm er neben Huey Platz. Obwohl Diu im Rang höher stand als der ältere Dewey, drückte der solide gebaute Soldat Dewey dem Ersten Offizier eine natürliche Überlegenheit auf. »Wie ist der Status, Chief? «, bellte Deweys dunkle Stimme.

»Mr. Kam Lin, Statusbericht« quietschte Diu‘s hohe Stimme. Er wagte es nicht, auf den Spitznamen „Chief“ zu reagieren.

»Objekt befindet sich in der Umlaufbahn um unser Schiff. Typ nicht klassifiziert. Höchstwahrscheinlich unbewaffnet. «

»Haben wir Sichtkontakt? «, fragte Dewey.

»Ich werde das
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